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In der Expedition des Lonriers (Redakteur T. G. Schwetſchke.
mr. 134. Halle, Montag den 12. Juni

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.Halle, d. 9. Juni. Der heutige Tag war fur
unſere Stadt und Univerſität ein feſtlicher Tag durch
die Jubelfeier des funfzigjahrigen Lehramts des

errn Geheimen Hofraths, Ober Bibliothekars undDerſeſors Dr. Voigtel. Vor 50 Jahren war

derſelbe in das Lehrer Collegium des Lutheriſchen
Gymnaſium eingetreten und hatte ſiebzehn Jahre lang
in verſchiedenen Lehrgegenſtaänden, namentlich in
Geſchichte und deutſcher Sprache, mit dem gluck
lichſten Erfolge unterrichtet. Schon ſeit 1794 an der
Univerſität thätig, hat er ſeit 1799 als außerordent-
licher und ſeit 1804 als ordentlicher Profeſſor in hiſto-
riſchen und ſtatiſtiſchen Vorleſungen ſich immer einer
Menge von Zuhoörern erfreut und um Collegen und
Studirende durch gewiſſenhafte Verwaltung und um
ſichtige Leitung der öffentlichen Bibliothek, welcher

er ſeit 1809 vorſteht, ſich weſentliche Verdienſte erwor-
ben. Jn gleicher Weiſe hat er als Gemeinderath in
den traurigen Zeiten des Weſtphaliſchen Königreichs
und als Ober-Kirchvater und Bibliothekar an der

darienkirche lange Jahre fur das Wohl der Stadt
und der Kirche gearbeitet, und überhaupt in allen
Kreiſen ſeines Wirkens durch den aufopferndſten Eifer
und die gewiſſenhafteſte Pflichttreue ſo viele Anerken-
nung gefunden, daß man dieſen Tag nicht, wie es
wohl in dem Willen des Jubilars gelegen hatte, ohne
öffentliche Zeichen der allgemeinſten Theilnahme vor
übergehen laſſen wollte. Schon am fruühen Morgen
ſang das Stadt Singchor, noch ein Jnſtitut des al-
ten Gymnaſium, vor dem Hauſe einige erhebende
Lieder. Bei dieſem fluchtigen Berichte kann es nicht
Zweck ſein, alle die ſinn- und werthvollen Gaben,
mit welchen Kinder, Verwandte, nahere Freunde den
Jubelgreis beſchenkt haben, aufzuzählen das Wichtig-
ſte hervorgehoben zu haben wird genugen. Die ehema-
ligen Schüler des Jubilar, jetzt hochachtbare und um
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die Verwaltung unſerer Stadt ſehr verdiente Bürger,
hatten dem alten Lehrer zwei prachtvolle Blumen-
vaſen uberreicht und dadurch am deutlichſten zu er-

kennen gegeben, wie die Dankbarkeit fur den in fru-
heren Jahren genoſſenen Unterricht und die Liebe zu
dem fruheren Lehrer noch nicht in ihrem Herzen er
loſchen iſt. Von Seiten der lateiniſchen Hauptſchule,
mit welcher ſeit 1808 das Gymnaſium vereinigt iſt,
uberreichte der jetzige Rektor, Hr. Kondirektor Dr.
Schmidt eine gelehrte Abhandlung und wurdigte in
einer vorausgeſchickten Gratulationsepiſtel die Ver
dienſte, welche ſich der Jubilar nicht blos um das Hal
liſche Gymnaſium, ſondern durch Lehre und Schrift
um viele andere gelehrte Schulen des Vaterlandes er
worben hat. Mit ihm erſchienen zugleich Hr. Direktor
und Prof. Dr. Niemeyer und Hr. Kollege Manitius, der
letzte hier noch thätige Lehrer des ehemaligen Gymna-
ſium, um ihre herzlichen Gluckwünſche darzubrin-
gen. Das Kirchen Kollegium zu St. Marien uber
reichte ein von dem Hrn. Super, und Oberpred. Fulda
abgefaßtes deutſches Gedicht; die Herren Prediger an
dieſer Kirche eine lateiniſche Jnſchrift im Namen des
Magiſtrats der Hr. Ober Bürgermeiſter Dr. Mellin
und Hr. Stadtrath Bertram ein verbindliches Gra-
tulationsſchreiben. Auch die uübrigen Behoörden der
Stadt haben durch ihre Chefs oder durch beſondere
Deputationen ihre Gluckwünſche abgeſtattet. Jm Na-
men der Univerſität erſchien des Prorektors Magni-
ficenz, Hr. Prof. Dr. Gerlach, in Begleitung des Hrn.
Direktors Geh. Rathes Schmelzer, und der Decane
der drei ubrigen Fakultäten (von der philoſophiſchen
iſt gerade jetzt der Jubilar ſelbſt Decan), und ſprach
in einfachen aber gemuthlichen Worten die theil-
nehmendſten Wunſche der gelehrten Corporation aus,

der der Jubelgreis ſeit ſo langen Jahren angehoört.
Den Herren Studirenden war ſchon am Morgen die
Bedeutung des Tages durch einen, von Hrn. Prof.
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Dr. Meier abgefaßten lateiniſchen Anſchlag bekannt
geworden der in wahrhaft klaſſiſcher Form des Ju
bilars Wirken auf das treueſte ſchildert und die Stu
direnden zur Theilnahme an der Feſtfeier auffordert.
Die geſpannteſte Aufmerkſamkeit aller Anweſenden
erregte die Ankunft des K. Regierungs Bevollmach-
tigten, Hrn. Geh. Reg. Rathes und Ritters Dr. Del-
bruck, der ſich in eben ſo wurdevollen als herzlichen
Worten des hohen Auftrages entledigte, dem Jubilar

ein huldvolles, die Verdienſte deſſelben anerkennen
des Schreiben Sr. Excellenz des Hrn. Miniſter v. Al
tenſtein zu uberreichen und zugleich denſelben mit den
Jnſignien des rothen Adlerordens 3ter Klaſſe, als
einem neuen Zeichen königlicher Gnade, zu ſchmucken.
Zu dieſen Gluckwunſchen der Behörden kamen noch die
vieler Andern, die dem Jubilar durch amtliche Verhalt
niſſe oder durch Freundſchaft verbunden naher ſtehen,
und bis gegen 2 Uhr drangten ſich die Glückwuün
ſchenden in dem Hauſe des Jubilars. Hr. Dr. Foör-
ſtemann widmete ihm eine kleine litterarhiſtoriſche
Schrift; die von dem Jubilar im Jahre 1824 be-
grundete hiſtoriſche Geſellſchaft hatte zwar bei der
Kurze der Zeit, da die meiſten ehemaligen Mitglieder
derſelben jetzt an vielen Schulen zerſtreut als Lehrer
wirken, keinen gemeinſchaftlichen Beweis ihrer Dank-
barkeit darlegen können aber ein mehrjahriges Mit
glied, Hr. Dr. Eckſtein hatte wenigſtens ein anſchau-
liches Bild von dieſem Vereine zu entwerfen verſucht,
und im Namen der jetzigen Mitglieder ein hoffnungs
voller Zögling unſeres Waiſenhauſes und unſerer
Hochſchule, Hr. Rud. Schmidt, eine gelehrte
Abhandlung uüberreicht, und ein anderes Mitglied,
Hr. Auguſt Otto Gruber, der Sohn unſeres Hrn.
Geh. Hofraths Gruber, in einer lateiniſchen Ode ſeine
Gluckwünſche dargebracht. Hr. Buchhändler Kummel
hatte zu dieſem Tage das wohlgetroffene Bildniß des
Jubilars anfertigen laſſen. Um zwei Uhr begann
das Mittagsmahl im Kronprinzen zu welchem von
Seiten der Univerſität nicht blos der Jubilar und
deſſen Sohn ſondern auch der Hr. Chefpraſident der
Merſeburger Regierung, v. Meding, Hr. Geh. Kriegs
Rath und Regierungs Vice-Praſident Kruger, Hr.
Konſiſtorial Rath und Superintendent Dr. Haaſen-
ritter und andere eingeladen waren. Mit welcher
Theilnahme hier die einzelnen Toaſte auf das Wohl
unſeres allergnädigſten Königs und des Konigl.
Hauſes (in jugendlicher Kraft vom Jubilar ausge-
bracht), auf die Geſundheit des Jubilars, auf das
vorgeſetzte Hohe Miniſterium und deſſen verehrungs-
wurdigen Chef, auf das Wohl und die Bluüthe der
alten hochberuhmten Univerſität Halle, auf eine
Königl. Regierung zu Merſeburg aufgenommen wur-
den, wie es dabei ſelbſt an poetiſchen Anreden nicht ge
fehlt hat, bedarf keiner Erzahlung. Erſt gegen
7 Uhr trennten ſich die ſehr zahlreich verſammelten
Gäſte in ungetrübter Heiterkeit. Noch ſpät am Abend
brachten die Studirenden mit einem glänzenden Fackel-
zuge ein donnerndes Lebehoch. Moge der verehrte,
jetzt zwei und ſiebenzigjaährige Jubilar noch lange
in der ruſtigen Kraft Korpers und Geiſtes deren er
ſich zu erfreuen hat, unter uns weilen und wirken

Türkei.
Von der wallachiſchen Grenze, d. 17. Mai.

Fürſt Ghika hatte die Ehre, dem Sultan bei Sili
ſtria ſeine bewillkommende Aufwartung zu machen, zu
welchem Ende der Fürſt mit zahlreichen Gefolge dem
Großherrn auf die beſtimmte Anzeige von ſeiner be
vorſtehenden Ankunft von dieſer Feſtung aus eine Stre
cke weit entgegen gegangen war. Beim Zuſammentref-
fen eilte Fürſt Ghika auf den Sultan zu und küßte ihm
als Zeichen ſeiner Ehrfurcht die Kniee, während der
Sultan ihn freundlich willkommen hieß. Nach den
erſten Begrüßungszeremonien ließ ſich der Sultan die
den Fürſten begleitenden Bojaren vorſtellen, und rich
tete an jeden einige freundliche Worte. Jndem er eine
Schreibtafel in der Hand hielt und verſchiedene Noti-
zen eigenhandig aufzeichnete, erkundigte er ſich ſorg
fältig nach dem öffentlichen Zuſtande des Furſtenthums
Wallachei, nach den etwaigen Klagen der Bevoölke-
rung und den Mitteln dieſen zu begegnen dann nach
den Erzeugniſſen des Landes dem Stande der Felder,
der Jnduſtrie und des Handels und den Ausſichten für
die Zukunft im Allgemeinen. So pflegte der Sultan
an allen Orten, welche er auf ſeiner gegenwärtigen
Reiſe berührte, zu verfahren, und man darf ſich ſo
nach nicht wundern, wenn ſeine Anweſenheit überall
die freudigſte Stimmung erregte. Das Bemuühen,
ſich durch eigene Anſchauung von dem Zuſtande ſeines
Landes zu uüberzeugen, und der Wunſch etwaige Hin
derniſſe größern Wohlſtandes zu beſeitigen, ſpricht ſich
im ganzen Thun des Sultans aus.

Vermiſchtes.
Jn dem Tourniaireſchen Circus zu Brüſſel

fand unlängſt eine Produktion am Vormittage ſtatt,
welche bis uber die Stunde des Speiſens dauerte und
wobei auch der trefflich dreſſirte CElephant Kouny wir
ken ſollte. Das Thier bekam indeſſen Appetit und
verlangte ſebr nach ſeinem Mittagseſſen es naherte
ſich daher ſeinem Wärter, welcher im Geſprache mit
einigen Perſonen ſeitwärts ſtand, und beruhrte ihn
einige Male ſanft mit dem Räſſel; als aber dieſe An
deutungen ihren Zweck verfehlten, und der Warter
von dem Thiere fortwährend keine Notiz nahm, hod
es ihn plötzlich mit dem Rüſſel auf ſeinen Rücken und
trottirte mit ihm in den Stall zuruck.

Vom Aſſiſenhofe von Old Bayley zu Lon-
don iſt Herr Thomas Salter, Grundeigenthümer
mit einem jährlichen Einkommen von 6000 Pf. St.,
zu 7jähriger Oeportation nach Botany-Bai verur-
theilt worden, weil er in einem Laden einen Korkzie
her und ein Federmeſſer geſtohlen hatte.
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Kunſt-Nachricht.
Dienstag den 13. Juni c., Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen
„Paulus“ von Mendelsſohn.

Die Mitglieder werden dringend erſucht, ſich zahlreich

einzufinden, Der Vorſtand.
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Bekanntmachungen.

Nachſiehende Beſtimmungen aus den Geſetzen über
den Waffengebrauch der Forſt und Jagdbeamten und
über die Strafe der Wiederſetzlichkeiten bei Forſt und
Jagd Verbrechen vom 31. Marz d. J. (Geſetz-Samm
lung Seite 65 68) bringe ich im Verfolg höherer An
ordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß:

1) Die Königlichen Forſt und Jagdbeamten haben
die Befugniß, in ihrem Dienſte zum Schutze der For-
ſten und Jagden gegen Holz und Wilddiebe, gegen
Forſt und Jagd Kontravenienten von thren Waffen
Gobcrauch zu machen

a) wenn ein Angriff auf ihre Perſon erfolgt, oder
wenn ſie mit einem ſolchen Angriffe bedroht
werden,
wenn diejenigen, welche bei; einem Holz oder

Wilddiebſtahle, bei einer Forſt oder Jagd Kon
travention auf der That betroffen, oder als der
Verübung oder der Abſicht zur Veruübung eines
ſolchen Vergehens verdächtig in dem Forſt oder
dem Jagdreviere gefunden werden ſich der Anhal
tung, Pfändung oder Abführung zu der Forſt
oder Polizeibehörde oder der Ergreifung bei ver
ſuchter Flucht thatlich oder durch gefährliche Dro
hungen widerſetzen,

Der Gebrauch der Waffen darf aber nicht weiter aus
gedehnt werden, als es zur Abwehrung des Angriffs
und zur Ueberwindung des Widerſtandes nothwendig
iſt. Der Gebrauch des Schießgewehres als Schuß-
waffe iſt nur dann erlaudt, wenn der Angriff oder die
Widerſetzlichkeit mit Waffen Aexten, Knitteln oder
andern gefährlichen Werkzeugen, oder von mehreren,
weiche den zur Stelle anweſenden Forſt oder Jagd-
beamten an Zahl uüberlegen ſind, unternommen oder
angedroht wird. Der Androhung eines ſolchen An
griffs wird es gleichgeachtet, wenn der Betroffene die
Waffen oder Werkzeuge nach erfolgter Aufforderung
nicht ſofort ablegt, oder wenn er ſie wieder aufnimmt.

2) Dieſelben Befugniſſe ſtehen den in Communal
oder Privatdienſten auf Lebenszeit angeſtellten Forſt
und Jagdbeamten zu, wenn dieſelben als ſolche verei
digt und mit ihrem Dienſt Einkommen nicht auf
Pfandgelder, Denuncianten- Antheile oder Strafgel
der angewieſen ſind.

3) Die Beamten muſſen, um ſich der Waffen be-
dienen zu durfen, in Uniform oder mit einem amtlichen
Abzeichen verſehen ſein.

4) Wird ein Forſt oder Jagdbeamter anzeklagt,
ſeine Befagniß im Gebrauch der Waffen uüberſchrit
ten zu haben, ſo können die Angaben des Ver-
leten, der Theilnehmer an dem Holz oder Wilddieb-
ſtahle, an der Forſt oder Jagd Kontravention, ſol-
cher Perſonen, die ſchon wegen Widerſetzlichkeit gegen
Forſt oder Jagdbeamte oder wegen Wilddiebſtahls zu
einer Strafe, oder wegen Holzdiebſtahls oder Forſt
Kontraventionen zu einer Kriminalſtrafe verurtheilt
worden ſind fur ſich allein keinen zur Anwendung einer
Strafe hinreichenden Beweis begrunden.

5) Jede gegen einen Königl. Forſt und Jagd-
beamten, einen Waldeigenthämer, Forſt und Jagd
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beamten aus dem Srunde allein,

berechtigten oder die von dieſen beſtellten Aufſeher in Aus
uübung ihres Amtes oder ihres Rechtes namentiich,auch det Pfändungen ohne Gewalt an der Perſon ver

ubte thätliche Widerſetziichkeit, ſoll mit Sefängnißſtrafe
von 8 Tagen bis zu 3 Monaten belegt werden.

6) Drohungen mit Schießgewehr, Aexten oder
andern gefährlichen Werkzeugen ziehen Arbeits oder
Zuchthausſtrafe von 3 Monaten bis zu 2 Jahren nach
ſich.

7) Iſt die Wiederſetzlichkeit mit Gewalt an der Per
ſon verbunden geweſen, ſo wird der Thäter auf 3 Mo-
nate bis 4 Jahre in ein Arbeits oder Züchthaus ein
geſperrt.

8) Iſt eine körperliche Beſchädigung erfolgt, ſo hat
der Verbrecher nach Beſchaffenheit der Umſtände 2 bis
20 jährige Arbeits, Zuchthaus- oder Feſtungsſtrafe ver
wirkt.

9) Iſt eine der vorſtehend ad 5 8 bezeichneten
Widerſetzlichkeiten von mehreren Perſonen gemeinſchaft
lich verubt, ſo ſoll die Straft verſchärft werden.

10) War die gemeinſchaftliche Veruübung des Ver

brechens von den Theilnehmern vorher verabredet wor-
den, ſo iſt jeder Theilnehmer, welcher auf irgend eine
Weiſe vor oder bei der Ausfuührung dazu mitgewirkt,
als Miturheber, des verübten Verbrechens zu betrachten.

11) Bei der Unterſuchung der ad 5 10 aufge
fuührten Vergehen ſoll den No. 1 und 2. gedachten Forſt

weil ſie als Denun
cianten oder Damnifikaten aufgetreten ſind, noch nicht
die Eigenſchaft eines vollgultigen Zeugen abgeſprochen
werden. Dagegen ſind diejenigen Perſonen, deren
ach 4. gedacht iſt, als un verdächtige Zeugen nicht anzu
ſehen.

12) Der Verſuch einer Tödtung ſoll mit Zucht
haus oder Feſtungsſtrafe nach Befinden ſelbſt bis
auf Lebenszeit belegt werden. Jm Falle einer ous
gefuührten Tödtung tritt die Todesſtrafe ein.13) Derfjenige, welcher auf einen Beamten, Be

rechtigten oder Aufſeher ſchießt, wird mit der Strafe
des verurſachten Todtſchlages oder Mordes belegt, wenn
auch keine Verletzung erfolgt iſt.

Sämmtliche Octsbehörden im Saalkreiſe fordere ich
auf, dieſe Beſtimmungen zur genaueſten Kenntniß
ſämmtlicher Orts Einwohner zu bringen und die
ſelben vor den Gefahren zu warnen, deren ſich ein
jeder Forſt- oder Jagd Kontravenient bei Wider
ſetzlichkeiten oder gefährlichen Drohungen gegen die
Fotſt- und Jagdbeamten ausſetzt. Die Magiſträte
haben dies nicht nur durch Anſchläge am Rathhauſe

und in den Gaſthöfen zu bewirken, ſondern dieſe
Bekanntmachung auch durch Circulare ſämmtlichen
Hauswirthen bekannt zu machen und denſelben ein
zuſchärfen, deren Jnhalt allen Hausbewohnern mit
zutheilen.

Die Schulzen haben dieſe Bekanntmachung den
Gemeinden bei den Gemeindeverſammlungen vorzu
leſen und wo es nöthig iſt zu erlaäutern.

Halle, den 7. Juni 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.



Concert heute den 12. Juni durch die Dölauer
Gerg hautboiſten bei Käüh ne auf der Maille.

Auf dem Rittergute in Oppin wird zu nächſten
Michaelis ein unverheiratheter Kutſcher geſucht, und
kann ein ſolcher, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſich
daſelbſt melden.

Das zu Treibitz bei Wettin an der Saale belege
ne Anſpanngut mit 50 Acker guten Landes, bedeuten
den Anpfl anzungen und guten Gebäuden, weswegen es
ſich auch wegen ſeiner Lage zu Getreidegeſchäften quali
ficiren wurde, wuünſche ich baldigſt zu verkaufen und
wollen ſich deswegen Käufer gefälligſt an mich wenden.

L. Finger in Rollsdorf.
T Hie ersten neuen Häringe empfing per

Post G. Goldschmidt.
Fetten Rheinlachs à tw 25 Sgr. Weſerlachs à t
165 Sgr. Silberlachs 8 Sgr. empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Braunſchweiger und Gothaer Servelatwurſt und

geräucherte Ochſenzungen bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönes Birkenwaſſer à Flaſche 12 Sar. bei

G. Goldſchmidt.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Mäller,

Barfuüßerſtraße No. 119.
Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht der

Sattlermeiſter Hoffmann,
Leipzigerſtraße.

Ein ſehr freundliches und bequem eingerichtetes Fa

milienlogis iſt von Michaelis ab, oder auch fruher zu
vermiethen neben dem Fuürſtenthale No. 2178 d.

Das diesjährige Obſt des Rittergutes Quetz ſoll
daſelbſt den 19. Juni a. c. fruüh 11 Uhr meiſtbietend,
jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags verpachtet werden.

Anzeige.Den hochgeehrten Mitgliedern des ökonomiſchen
Vereins die ergebenſte Anzeige: daß das zum 18. Juni
angeſetzte Concert an dieſem Tage beſtimmt Statt fin-
den, und von dem vortrefflichen Muſikchor des Fuſelier
Bataillons 82ſten Infanterie Regiments ausgefuhrt
wird.

Das Entrée fur Nichtabonnenten iſt à Perſon
8 Sgr. Anfang des Concerts um 3 Uhr, des Bal
les um 7 Uhr.

Wieſenhaus bei Querfurt,
den 8. Juni 1837.

Friedrich Schmidt.
Königsſchießen zu Gerbdſtädt.

Unſer diesjähriges Königsſchießen halten wir den
13. Juni c. und folgende Tage, wozu wir auswartige
Freunde und Theilnehiner ganz ergebenſt einladen.

Die Schützen Geſellſchaft.

Bei F. H. Morin in Berkin iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Heinemann, M., Der zuverläſſige Rechenknecht
oder genaue Nachweiſung, wie viel ein Viextel bis
Hundert Stück koſten, wean der Preis Eines
Stücks ſo und ſo viel iſt. Nebſt Cours- Tabellen
Aber Friedrichsd'or und Dukaten. Ein unent
behrliches Hütfsmittel fur ſeden Geſchäftsmann
v Haushaltung. 12m0. 183 Bogen.

Thlr.
Schon oft iſt das Publikum bei Benutzung der ber

reits vorhandenen Rechenknechte in ſeiner Erwartung
getäuſcht worden, indem ſich durch obgewaltete Rech
nungsfehler der Mangel an Zuveriäſſigkeit nicht
verbergen ließ. Dieſer wichtige Umſtand machte die
Herausgabe des hier angezeigten Rechenknechts noth
wendig und darf von demſelben erwartet werden, daß
er den Namen des Zuverläſſigen mit Recht ver-
diene und im Verhältniß zu ſeiner Bogenzahl wirklich
ungemein wohlfeil im Preiſe ſei.

Kirſchenverpachtung.
Es ſollen die diesjährigen Kirſchen auf der Chauffee

zwiſchen Halle und Ammendorf Mittwochs den
14. Junius, Nachmittags 3 Uhr, meiſibietend wer
pachtet werden bei Friedrich Sachße,

große Brauhausgaſſe.
Haus verkauf.

Das in der langen Gaſſe zu Glancha belegene
ganz neu ausgebaute Haus No. 1797., beſtehend aus
vier heizbaren Stuben und zwei Kammern, Küche und
Speiſekammer im Vorderhauſe und ſchönen Boden-
raum, im Seitengebäude 1 Stube und 2 Kammern
und im Hintergebäude 2 große Ställe, Keller und Bo
denraum, ſchönen Hof und Brunnen, hinter dieſem
ein ſchöner freundlicher Garten, ſoll aus freier Haud
verkauft werden von Friedrich Sachße,

große Brauhausgaſſe No. 348.
Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes der zum

Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt gehörigen Plam
tagen, ſteht den 19. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
auf dem genannten Gute Termin an. Das erſtere de
ſteht in Süß- und Sauer-Kirſchen, Pflaumen und
ſehr bedeutenden Quantitäten harten Obſtes der feinſten
Sorten. Die Bekanntmachung der Bedingungen er
folgt im Termin und wird vur vorläufig bemerkt, daß
ein Angeld von 100 Thlrn. Preuß. Cour. ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage erlegt werden muß.

Bekanntmachung für die Herren Oeko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr. gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 384.

Beilage
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Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden Zinſen von

Staats Schuldſcheinen können gegen Ablieferung
der Zins Coupons Serie VII. Nr. 5 ſchon von Don-
nerstag den 15. d. M. ab bei der Staats Schulden
Tilgungs-Kaſſe, Tauben Straße Nr. 30 hierſelbſt,
in den Vormittags Stunden, mit Ausnahme der
Sonntage, in Empfang genommen werden. Den
Jnhabern dieſer Zins Coupons wird dies hierdurch
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zu
realiſirenden Coupons den dieſerhalb bereits früher
ergangenen Beſtimmungen gemäß nach den Appoints
geordnet und mit einem die Stückzahl und den Geld-
betrag enthaltenden aufſummirten Verzeichniſſe verſe-
hen ſein müſſen.

Berlin, am 5. Juni 1837.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.
von Berger.

Bekanntmachung.
Unter der Ueberſchrift SubſkriptionsEin

ladung haben anonyme Spekulanten in Hamburg,
unter der angenommenen Bezeichnung der Kunſt-
fleiß-Verein, im März 1837 einen Subſkriptions-
Plan verbreitet, nach welchem ſogenannte „werth-
volle und nützliche Haus Gegenſtände
gegen einen Aktien- Einſatz von 10 Mark Hamburger
Courant, vertheilt auf 6 Klaſſen, zur Ausſpielung
gebracht werden ſollen. Der Plan beſteht aus 12,000
Aktien, uber deren Gewinne an Haus Gegenſtänden,
hier Prämien benannt, die Ziehungen der Ham-
burger Stadt Lotterie entſcheiden ſollen, wobei jedem
Anwerber von 10 Subfkribenten eine Gratis Aktie
als Belohnung verheißen wird.

Unter den Benennungen von Subfſkriptionen,
Aktien und Präaämien haben dieſe Spekulanten vermei-
den wollen ihr Unternehmen als eine Lotterie erſchei-
nen zu laſſen, und ſomit vermeint, die gegen aus-
wärtige Lotterieen in den Königl. Preußiſchen Staaten
beſtehenden Geſetze umgehen zu können. Es iſt aber
in der That eine förmliche, auf die Ausſpielung von
mancherlei häuslichen Luxus Artikeln von auswarti-
gen anonymen Spekulanten berechnete Privat Lot-
terie.

Wir ſehen uns daher veranlaßt, hierdurch das
reſp. Publikum, mit Hinweiſung auf die Allerhböchſte
Verordnung vom 7. Dezember 1316, wegen des ver-
botenen Spiels in auswärtigen Lotterieen zu warnen,
weder auf Subſkriptions Sammlungen, noch auf
den Kauf einzelner Aktien zu dieſem auswartigen Pri-
vat Unternehmen ſich einzulaſſen.

Berlin, den 6. Juni 1837.
Königl. Preußiſche General Lotterie Direktion

Scherzer. Bornemann.

Beilage zu N 134. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u Land. 1837.

Berlin, d. 10. Juni. Se. Königl. Hoheit
der Großherzog von Mecklenburg Stre-
litz iſt von hier nach Bonn abgereiſt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 4. Juni. Se. Königl.

Hoheit der Prinz von Oranien iſt wieder nach
dem Hauptquartier in Tilburg und die Frau Prinzeſſin
iſt mit ihren Kindern nach Soeſtdyk abgereiſt. Von
dem jungen Prinzen Heinrich iſt die Nachricht einge
gangen, daß ſich derſelbe am 8. Februar auf der Fre

Bellona“ in der Sunda Straße befunden
habe.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Die königliche Familie iſt

heute in Paris eingezogen. Sie war in der Frühe um
7 Uhr von Fontainebleau aufgebrochen, fruhſtückte
zu St. Cloud und kam um die Mittagsſtunde zu
Neuilly an. Der Zug beſtehend aus 70 Stabsoffi-
zieren, iſt um 2 Uhr von Neuilly abgegangen. Wir
haben bereits berichtet, wie der König, die Königin,
der Herzog und die Herzogin von Orleans, um halb
vier Uhr, enthuſiaſtiſch vom Volke begrüßt, ihren
Einzug in die Hauptſtadt gehalten haben und in den
Tuilerten angekommen ſind. Der Präfekt der Seine,
Hr. v. Rambuteau, und die Maires der zwölf Pari-
ſer Bezirke haben die Herzogin von Orleans am
Triumphbogen empfangen und bekomplimentirt.

Der engliſche Botſchafter, Lord Granville,
war durch das Podagra abgehalten, zu Fontainebleau
zu erſcheinen, wie denn auch Graf Pahlen, der
ruſſiſche Botſchafter, eine ähnliche Hinderung hatte.

Paris, d. 5. Juni. Der geſtrige Einzug giebt
den Blättern Anlaß zu wortreichen Artikeln. Man
kann nicht anders ſagen, als daß der 4. Juni ein feſt-
licher Tag war, wie lange keiner begangen worden.
Die Pariſer haben dem Koönig auf die eindringlichſte
Art fur die Amneſtieordonnanz gedankt, indem ſie ihn
und ſeine Familie mit wahrer Begeiſterung empfingen.
An dem Triumphbogen woſelbſt der Zug um 4 Uhr
ankam, richtete der Präfekt der Seine eine Rede an
den König. „Erlauben Sie, Sire, daß an den Tho
ren Jhrer großen Stadt eine Stimme ſich erhebe, um
zu Jhnen zu ſprechen von dem theilnehmenden Gefuühl,
das in dieſem Augenblick eine Million Herzen
ſchlagen läßt. Paris ſehnt ſich, ſeinen König und
ſeine Königin zu ſehen, die es bewundert, verehrt und
liebt, in Mitte der glänzenden Familie, die nun durch
eine neue Tochter Frankreich's vermehrt iſt.“ Jn
dieſer Weiſe iſt die ganze Glückwunſchrede gefaßt.
Der König antwortete bewegt und gnädig. „Paris
kennt meine Zuneigung. Jch bin glucklich und ſtolz,
meine angenommene Tochter in die Hauptſtadt einfüh
ren zu können. Die Pariſer werden ſie lieben ſie
verdient es um der Eigenſchaften ihres Herzens und
ihres Geiſtes willen. Was mich angeht, ſo wiſſen
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Sie, daß ich mein Leben dem Gluck meines Landes
geweiht habe. Jch werde ſeinem Rühm, ſeiner Ehre,
ſeiner Freiheit, ſtets treu bleiben.

Der zum Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
ten ernannte bisherige preußiſche Geſandte in Paris,
Freiherr von Werther, hat am 3. d. früh um 6
Uhr die Reiſe von hier nach Berlin angetreten, nach-
dem er am 2. d. noch von dem Koönige das Großkreuz
der EhrenLegion erhalten. Die Gemahlin und Toch-
ter des Herrn Miniſters verlaſſen erſt in einigen Ta

en die Hauptſtadt, um ſich über Baſel nach MuünJ zu begeben, woſelbſt ſie eine Zeit lang bei ihren

Verwandten zubringen werden.
Jn dem Auxiliaire Breton“ vom 31. Mai lieſt

man: Victor Boireau, deſſen Strafe wegen
Theilnahme an dem Fieschiſchen Attentate in 10jähri
ge Verbannung verwandelt worden iſt, langte geſtern
mit der Diligence in Rennes an. Er ſaß zwiſchen
zwei Gendarmen, und zwei andere Gendarmen ritten
neben dem Wagen. Jn dem Gaſthofe geſtattete man
ihm, an der gemeinſchaftlichen Tafel Platz zu nehmen,
was den übrigen Gäſten ſo ſehr mißfiel, daß ſie
ſämmtlich das Zimmer verließen, woruüber ſich Boi-
reau höchſt ungehalten bezeigte. Seine Unzufrieden-
heit ſteigerte ſich aber noch mehr, als die Gendarmen
ihm den Beſuch eines in der Nähe liegenden Kaffee-
hauſes verweigerten. Als er in ſein Zimmer zurück
geführt wurde, zerbrach er im Zorn alle Fenſterſchei
ben und ſtieß Schmahreden gegen den König aus.
Heute früh ward er nach Breſt abgefuhrt, und gab
vorher noch ſein Bedauern über ſein geſtriges unziem
liches Betragen zu erkennen. Aus Havre
ſchreibt man, daß daſelbſt der Befehl angekommen
ſei, Meunier nach Breſt abzuführen um von dort
aus auf einem dem Staate gehörigen Schiffe nach den
Vereinigten Staaten gebracht zu werden. Jn dieſem
Falle wurden Boireau und Meunier wahrſcheinlich
auf demſelben Schiffe transportirt werden.

Die Nachrichten aus Algier vom 27. Mai lau-
ten dahin, daß die Unterhandlungen mit Abdel-
Kader, der einen übermuthigen Ton angenommen
hat, ganz abgebrochen ſind General Bugeaud am
17. Mai nach Tlemecen aufgebrochen iſt, und die Ka
bylen am 22. Mai bis unter die Mauern von Oran
kamen, ſechs Köpfe abgeſchnitten, auch Weiber, Kin
der und Schlachtvieh fortgeführt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juni. Die Bank von Eng-

land hat die amerikaniſchen Häuſer fallen laſſen.
Wiggins und Comp., Wilde und Comp., Wilſon
und Comp. drei ominöſe W haben heute ihre
Zahlungen ſuspendirt.

Spanien.
Die letzten Nachrichten aus Madrid vom 28.

Mai ſind ſehr unbedeutend die Kortes haben am 26.
beſchloſſen, beiſammen zu bleiben, bis ſie von den
nächſt zu wählenden abgelöſt werden.

6

Telegraphiſche Depeſchen. (Perpignan, d. 2.
Juni. Zwanzig unruhige Köpfe, am 28. Mai zu

Barcellona verhaftet, wurden nach den baleariſchen
Inſeln eingeſchifft unter ihnen iſt auch der Flüchtling
Banelli. Man hat neue Meutereſen entdeckt und auch
Waffenvorrathe aufgeſunden; Arreſtationen haben
ſtatt gehabt. Der königl. Brigadier Carbo orga-
niſirt zu Esparaguera ein Reſervekorps. Baron de
Meer hat Cervera in Belagerungsſtand geſetzt weil
ſich daſelbſt die Exaltirten (Revolutionsmaänner) ganz
unbändig zeigen. Er hat 7000 Mann zu Lerida kon
zentrirt, bevor er nach Aragonien aufgebrochen.

(Bayonne, d. 4. Juni.) Die Karliſten waren
am 1. Juni noch zu Barbaſtro ſie ſchoben Rekognosci
rungen vor auf den beiden Ufern der Cinca, ohne ſonſt
etwas zu unternehmen der kön. Gen. de Meer ſtand
auf dem linken Ufer, Or a a auf dem rechten in geringer
Entfernung von Barbaſtro. Der Oberbefehlshaber
der königl. Truppen, General Espartero, iſt am
2. Juni zu Pampeluna angekommen. Die Karpliſten
baben vergebens verſucht, ihn auf ſeinem Marſch auf
zuhalten ſie ſind aus der Stellung vor Lodoſa weg
gezogen.

Bayonne, d. 1. Juni. Don Karlos iſt
ſeit dem 28. Mai zu Barbaſtro. Die Gefechte zu
Huesca, Andoain und Villabona ſind beiden Theilen
theuer zu ſtehen gekommen. Die Poſten von Madrid
und Saragoſſa kommen regelmäßig an, was ſehr zu
verwundern iſt. Der koönigl. General Buerens
folgt den Karliſten auf den Fuß und ſteht immer nur
einen Tagmarſch von ihnen entfernt.

Vermiſchtes.
Die diesjahrige FrühjahrsFiſcherei in der Oſtſee

iſt im Allgemeinen unguünſtig geweſen weil die oft
ſturmiſche und eiſigkalte Witterung das Fiſchen behin
derte und den armen Fiſchern viele Netze verloren gin
gen. Jn der Oberzoll-Jnſpektion Swinemünde
wurden im Laufe dieſes Jahres nur 19894 Tonnen
Haäring, 1334 weniger als in dem gleichnamigen Zeit
raume des vorigen Jahres gepackt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Amktsverwalter Friedrich Richter zu
Aſendorf beabſichtigt, auf einem ihm zugehoörigen,
SechsAckerſtuck in der Aſendorfer Flur, am ſogenann
ten Starkraine, 600 Schritt vom Wege, eine neue
Bockwindmuühle anzulegen. Alle diejenigen, weiche
geſetzlich begrundete Widerſpruche dagegen zu haben ver-

meinen, werden aufgefordert ſolche binnen 8 Wochen,
vom Tage dieſer Bekanntmachung on gerechnet, hier
anzuzeigen, indem auf ſpäter eingehende Proteſtationen
keine Rückſicht genommen werden kann.

Helmsdorf, den 30. Mai 1837.
Der Königliche Landrath

v. Kerſſenbrock,
S ubhaſtations-Patent.

Das der verwittweten Leinweber Claus, Marie
Chriſtine geb. Berger hierſelbſt gehörige, sub No.
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293. des Feuerkataſters hinter der Kirche neben Maurer
Thiele belegene Wohnhaus mit Hofraum und Steal
lung auf 117 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. abgeſcwätzt, zufol-
ge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

den 26. Auguſt c.,Wachmittoge 8 uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 1. Mai 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Nothwendige Subhaſtation.
Gerichts-Amt Cönnern.

Nachbenannte, dem Muühlen Jnſpector Gott
fried Jacob Liebe auf der Pregelmuhle bei Als
leben, jetzt zu deſſen erbſchaftlicher Liquidations-Maſſe
gehörtge, in Beeſener Feldmark belegenen, und imHypothekenbuche der Feldmark Neubeeſen Vol. I.
pes. 77. No. 7. eingetragenen Wandelgrundſtuücke, als

1) ein halber Morgen Acker auf dem Weinberge,
zwiſchen Hofacker und Liebe, abgeſchäet auf
50 Thlr.

D ein Viertel Morgen Acker unter dem Weinberge,
zwiſchen Hartkopf und Liebe, abgeſchätzt auf
40 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe ſollen auf

den 31. Auguſt cur.,
Nachmittags 3 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden.
Cönnern, den 2. Mai 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Nothwendige Subhaſtation
Gerichts- Amt Cönnern.

Das der Wittwe Aſche, Friederike geborne
Wolther zu Neubeeſen gehoöörige, daſelbſt belegene

und im Hypothekenbuche von Beeſen sub No. 28.
eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum,
Stallung, Garten und einer Kibel auf dem Pfingſt-

anger, abgeſchätzt auf 274 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., zu-
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 28. Auguſt c.
Nachmittags 2 Uhr,

an ordenktlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Cönnern, den 2. Mai 1837.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Der unterm 29. v. M. im 128ſten Stucke des

Conuriers von uns hinter dem Gottlieb Wiegeleb
erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt.
Gerbſtädt, den 7. Juni 1837.

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.
Zum Verkauf der ünterſchenke in Paſſendorf

ſteht auf dem
13. d. M. Nachmittags um 2 Uhr,

Termin an, wozu ich Endesunterſchriebener im Auf
trag der Beſitzer zahlungsfähige Käufer einlade.

Louis Supprian.

Scheune,

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Ovſtnutzung von den, zu dem Amee

Heimsdoerff gehörigen Anpflanzungen ſoll

den 20. dieſes Monats,
Vormittags 11 Uhr, auf der dortigen Gerichtsſtube

meiſtbietend verkauft werden.
Gerbſtedt, den 6. Juni 1837.

Der Rentmeiſter
Schröter

Es iſt mir eine goldene Halskeite mit einem runden
federnden Schiößchen nebſt einem von Sranaten beſetz
ten Medaillon, unter deſſen Giaſe ſich eine blonde Locke
befindet, Sonntag den 21. Mai hier verloren gegan-
gen. Die Herten Goldarbeiter und alle, denen ſonſt
dieſe Sachen zum Kaufe angeboten werden könnten,
werden höflichſt erſucht, mir ſodann Anzeige zu machen.
Fee ehrlichen Finder werden 8 Thlr. Butohntog zuge

chert.
Eisleben, den 7. Juli 1837.

Dr. Parreidt,
Neue Häaringe

die erſten empfiehlt Boltze.
Brick-Häringe

3 Stück 1 Sgr. mit Gewürz Sauce bei Boltze.
Verkauf.r.Gute Kümmeipflanzen ſtehen zum Verkauf bei dem

Schulzen Tornau.
Lettewitz, den 9. Juni 1837.
Die Obſtverpachtung des Ritterguts Skeſien fin

det Mittwochs, den 21. Juni e. früh 10 Uhr, ſtatt.
Die Pachtbedingungen ſiad daſelbſt einzuſehen beim

Jnſp. Loricke-
Alle Sorten Sarge ſind vorräthig und zu billigen

Preiſen zu haben beim Tiſchlermeiſter G. Petri in
Landsberg.

Da ohngeachtet der Aufforderung vom 19. Aprit
d. J., im 93ſten Stücke dieſes Blattes, noch nicht alle
Düngerhaufen auf der faulen Wieſe und an der Schart-
richteret fortgeſchafft ſind ſo werden die Beſitzer derfel
ben aufgefordert ſich den 47. Juni Vormittags 9 Uhr
auf der faulen Wieſe, und 10 Uhr an der Scharfrichterei,
einzufinden, um ſich als ſolche zu legirimiren. Wer die
ſes unteriäßt, deſſen Dünger wird ais ein herrentoſes
Objekt betrachtet und zum Beſten der Ortsarmenkaſſe
verkauft werden.

Giebichenſtein, den 10. Juni 1837.
Der Schulze Waſſermann

Suüßkirſchen- Verpachtung.
Den 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſolfen die

diesjährigen auf der Chauſſee zu Hohenthurm be-
findlichen Sußkirſchen an die Meiſibietenden verpachtes
werden. Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Der Schulze Nietzſchmann.
Auf der Chauſſee von Beiderſee nach dem

Naundorfer Rain iſt mir am Mittwoch, den 7. d.,ein junger Hühnerhund auf den Namen Hion vö
rend, weiß und ſchwarz gezeichnet entlaufen derſelbe
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war mit einem meſſingenen Halsband, worauf dee
Name und Wohnore des Eigenthümers, verſehen. Der
jenige, welchem der Hund etwa zugelaufen, wird gede
ten ſolchen gegen eine angemeſſene Belohnung zurück
zugeben

Löbejün, den 9. Juni 1837.
Friedrich Sonntag.

Freiguts- Verkauf.
Ein ganz neugebautes Freigut, wobei ſchöner Gar

ten, 130 Schffl. Ausſaat Weizen und Kleeacker, 18
Morgen ganz vorügliche Wieſen, ſoll Familienverhält
niſſe wegen mit vollen Jnventarien als: 12 Stück
Rindvieh 60 Stuck feine Schaafe, 6 Pferde u. ſ. w.,
für 4200 Thlre., 2500 Thlr. können zu 4 pCt. feſt dar
auf ſtehen bleiben verkauft werden. Näheres ertheilt
der Oekonom Rööſeiler auf dem Steinwege No. 1704.
in Halle.

F Zu verkaufen iſt
eine Windmühle mit Graupengange im beſten Stande,
nebſt 3 Berl. Schfl. Ausſaat, dazu ein Haus mie
8 Stuben und Kammern, Küche und Keller, Stallung
und Hofraum, ein Garcen nebſt einer Schmiede in der
ſchönſten Gegend und Lage in der Nähe von Halle,
veräanderungshalber fur den Preis von 2700 Thir. Pr.
Cour. Näheres vei H. Ernsthal in Halle an
der Saale.

Auktion. Mittwochs, den 21. Juni 1837,
Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem Rittergute Queis
verſchiedene Mobilien, Acker und Hausgeraäthſchaften.
unter andern eine zweiſpaäännige Droſchke, drei ganz gute
Kordbſchlitten, Jauchenwagen, mehrere Walzen eiſerne
Eggen, mehrere Mehl- und andere Kaſten, Wannen,
Gefaäße, ein Sopha, Tiſche, Stähle, Schränke und
andere Gegenſtände an den Beſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Queis bei Landsberg den 8. Juni 1837.
Körner.

Fonds und Geld Cours
Berlin, s Pr. Cour. ws Pr. Cour

d. 10. Juni 1887. Br. G.
Pr. Engl. Ob. 304 102 9934 do. do, do. 84] 972 974
Pr.-Sch. d Seeh. 633 63z (Schlefiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 1022 1023 rückſt. C. d. Km. 386
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102z Zinsſch. d. Km. 836
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86
Elbing. do. 4 Gold al marco --215 214Danz. do. inTh. 458 Neue Duk.
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 108 Friedrichsd'or 183 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 l037 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 110835 zen à 5 Thlr. 13 124Pomm Pfandbr.4 104 ſDisconto e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 10, Juni.
Weizen 1 thl. 37 ſgr. 6 pf. bis I thl. 21ſgr. 8pf.

Roggen 1 7 6 7 G 9Gerſte 26 27Hafer 18 3 21
6

8

Magdeburg den 9, Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 384 40 thl. Gerſte 22 233 thk
Roggen 31 34 Hafer 16 183

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg
am 9. Juni Nr. E.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom O. bis 11, Juni.

Im Kronprinzen: Se. Exeell. der Geh. Staats
u. Kabinets Miniſter Freih. v. Werther a. Bers
lia. Hr. Präſ. v. Meding m. Gem. u. Hr.
Geh. Rath Krüger m. Fam. a. Merſeburg.
Hr. Gen. Major v. Below a. Köin. Die
Hrrn. Kaufl. Wende u. Bonte, u. Hr. Jnten-
dantur Aſſeſſor Bernau a. Magdeburg. Hr.
Apoth. Höcle u. Hr. Dr. med. Höcle a. Frank
furt. Hr. Graf Keller a. Magdeburg. H
Apoth. Eckert, Hr. OAmtm. Fulda u. Hr. Kfm.
MNeubert o. Rathenau. Hr. Kaufm. Sottſchalk
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dramann o. Krefeld.

He. Oberkammerherr Graf v Oberg m. Gem.
a. Braunſchweig Hr. Staztsrath Jrmelei
a. Petersburg. Frau OAintm. Urſinus m.
Fam. a. Rathern.

Stadt Zürch: Hr. Generollieut. v. Lödell u. Hr.
Lieut. v. Kleiſt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Vie-
ring a. Elberfeld Hr. Kaufm. Giockner a.
Magdeburg. Fräul. Hoches a. Zürch. Hr.
Kaufm. Matſch a. Pforzheim. Hr. Kaufm.
Schoch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kanitz a.
Zichepplin. Hr. Kaufm. Neeſe a. Bielefeld
Hr. Kaufm. Laubarth a. Hannover. Hr. Kfmw.
Arntz a. Duren. Hr. Part. Schneider a.
Berlin.

ritter u. Maſor v. Werder a. Merſeburg. Hr.
Part. v. Fritz a. Dresden. Hr. Muſikas Mo
ſer a. Koſſel. Fräul. Schröder a, Braun
ſchweig. Hr. Oecon. Franke a. Kolditz.
Hr. Kaufm. Spanenberg a. Leipzig. Hr.

Strock a. Magdeburg. Hr. Stud. theol, Mi-
chelmann a. Braunſchweig. Hr. Oeconomie
Jnſp. Drömel a. Auerſtedt. Hr. Paſtor Stuck
a. Oſchatz.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Meybrink a. Mudk-
hauſen. Hr. Salmiſt Reinwarot a, Artern.
Hr. Oecon, Hartung a. Gotha. Hr. Kaufm.
Seconda a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schneide-
wind a. Aſchers leben.

Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg.

Hr. Oekon. Kunthe a. Hasleben. Hr. Schicht
mſtr. Müller a. Großpöhla. Dem. Hering. a
Uftrungen. Hr. Mititair- Arzt Pötſch a. Mag
deburg.
Hr. Stud. theol. Rohmer o. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtorialrath Dr. Haaſen.

Kaufm. Kuhrmann C. Dresden. Hr. Dr. med.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Artern.

Hr. Unioerſ. Mechanikus Poller u.

Schwarzen Sär: Hr. Wundarzt Zwicke a. Berlin.

Bl

Freie
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